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 Mit Kurfürstlich

gnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Sonnabend/ den 2i&gt;" Mai ißi. 4 *

Beforderungen.
Dem vorhin imHusaren-Regiment gcstandenen

Staabsrittmeistcr von Sheldon ist der Cara-

cter als Major gnadigst crtheilt.
Am Regiment Garde find zngegangen: der

Premierlieutenant Wilhelm von Wurmb
und derSecondlieutenant von Rots mann, so

wie
Zm Regiment Garde« Grenadiers: der Staabs-

Capitain Franz Wetzel und der Premierlicu-
tcnant Wil h. H e i n r. Fr i e d r. v. Vultejus.

Jum Regiment Biesenrodt ist der Premierlieu
tenant von Kdnitz vom Regiment Garde in

dieser Eigenschaft und nach seiner Anciennetat
transserirt worden.

Be: der Gcheimeu Kriegs - Canzlei ist dcr bis-

herige Archivarius Galland zum zweiten Se
cretario, dcr Registrator Schnackenberg zum
Archivarlo, dcr Canzlist Wiederhold zum
Registrator und der Acccssrst Darapsky zum
Canzlistcn gnádigst crnannt.

Dem vormaligeu Tribunalrichter Timmig,
desgteichen den Candidaten der Rechte Daeves
und Schwabe zu Rinteln, ist die Advocatur

und Procuratur bei der Regierung daselbst gna
digst zugestanden.

Der Candidat der Rechte A u g u st N a h l von

hier hat den Acceß bei dem Sccretariat des Steuer-

Collegii erhalten.
Dem vormaligen Stadt - Receptor Renner

zu Frankenberg ist diese Stelle wieder gnädigst

übertragen.
Der Postmeister P eusch zu Halsdorf ist in

dem dortigen Postdienste gnädigst bestätigt.
Dem bisher im Garde-Grenadier-Regiment

gestandenen Sergeanten Riefer ist die bei der

Regierung in Rinteln erledigte Pedcllenstelle gnä
digst conferirt worden.

Edictal - Vorladungen.

 i. Gegen den ehemaligen hiesigen Quartiermeister
Quano, dessen jetziger Aufenthalt als unbekannt
angegeben wird, hat der hiesige Musiklehrer Niko,

v laue Bräutigam den Betrag von neun Rrhl., wel

chen er für den des ersteren Tochter in der Musik
gegebenen Unterricht, nach einer angeblich gepflogen
nen Abrechnung noch fordert, eingeklagt, auch über
die Richtigkeit dieser Forderung demselben den Erd
deferirt. Zugleich ist zu deren Sicherheit bereits vor,
hin, bis zum Betrage von vierzehn Rthlr. ein dem
Verklagten zugehöriges, in den Händen des hiesigen
Instrumentenmachers Völler befindliches Fortepiano
mit Arrest bestrickt, und gegenwärtig, auf weiteres
Nachsuchen deôJmpetranten, zu dessen Irrstjfikên
Termin auf den 16/August d. I. anberaumt worden.


